Klasse 11c   2.Mathematikklausur   2 UStd. 12.12.00   Name:

	Aufgabe 1: Für den Bau einer technischen Anlage produziert ein Zulieferer Metallteile der Länge 500 mm. Im Rahmen einer Materialprüfung werden 10 Teile nachgemessen (vgl. nebenstehende Tabelle). 
	
	1
	497
	
	6
	502

	
	
	2
	496
	
	7
	500

	
	
	3
	501
	
	8
	502

	
	
	4
	500
	
	9
	501

	
	
	5
	496
	
	10
	497


a) Hält der Zulieferer in der vorliegenden Stichprobe im Mittel den vorgegebenen Wert von 500 mm ein?

b) Dem Zulieferer wird eine „Toleranz von (0,5%“ zugestanden, d.h. die Standardabweichung der Stichprobe darf maximal 0,5% vorgegebenen Wertes betragen. Erfüllt die vorliegende Stichprobe diese Toleranzvorgabe?

Aufgabe 2: Durch A(2/ 3), B(3/ 7) und C(7/ 8) wird eine – wieder einmal sehr ausgedünnte – Punktwolke gegeben. Die folgenden Teilaufgaben führen Sie zur Regressionsgeraden für diese Wolke. Achten Sie darauf, an welchen Stellen Sie zum Rechnen aufgefordert werden, und wo Sie inhaltliche Erläuterungen bzw. Begründungen liefern sollen.

a) Zeichnen Sie die Punkte in ein KOS [1LE = 1cm]. Erläutern Sie das Ziel, das beim Ermitteln einer Regressionsgeraden verfolgt wird. Veranschaulichen Sie Ihre Ausführungen anhand einer plausibel gewählten Geraden.

b) „Die Summe der Abweichungsquadrate hat für m = 0,5 den Wert 6.“ Erläutern Sie diese Aussage, indem Sie die zu m = 0,5 gehörende Gerade in das KOS einzeichnen und den angegeben Abweichungswert ermitteln. (Sie dürfen die wesentlichen Daten im KOS markieren, ablesen und mit diesen Werten weiterrechnen.)
c) Für m = 1 liefert die Summe der Abweichungsquadrate den Wert 6, für m = 1,5 den Wert 12,5. Stellen Sie aufgrund des nun gegebenen Datenmaterials den Zusammenhang zwischen m und den Abweichungsquadraten in einem neuen KOS dar. Welcher Steigungswert für die Regressionsgerade ist aufgrund dieser Darstellung plausibel? [Lesen Sie dazu einen Näherungswert im KOS ab.]
Bitte umblättern!

noch: 11c   2.Klausur   12.12.00
d) Die folgenden Schritte liefern den genauen Wert für die Steigung der Regressionsgeraden. Erläutern bzw. ergänzen Sie diese Rechnung, je nach Auftrag in der rechten Spalte.
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	d1)
Erläutern und ergänzen Sie die Ausgangszeile.

d2)
Zeigen Sie, wie man den Ausdruck in der ersten Klammer erhält.

d3)
Beschreiben Sie knapp die Zwischenschritte, die zu diesem Term führen. Welche inhaltliche Bedeutung hat dieser Term? Stellen Sie auch den Zusammenhang mit der Teilaufgabe c) her.

d4)
Welche Aufschlüsse über die Regressionsgerade gewährt diese Darstellung? Stellen Sie bei der Beantwortung auch den Zusammenhang zum KOS aus Teilaufgabe c) her.


e) Zeichnen Sie abschließend die Regressionsgerade in das KOS auf Teilaufgabe a). Verdeutlichen Sie an dieser Stelle nochmals die Minimalitätseigenschaft der nun gefundenen Geraden.
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